
Berufsverband Hotelempfang

Welches sind die drin-
gendstenAufgaben, die es jetzt zu
bearbeiten gilt?
Erste Priorität haben die gezielte
Mitgliederwerbung und die Posi-
tionierung des Verbandes sowie

das Ausarbeiten von diversen Ak-
tivitäten und Konzepten.

Siehabenes selbstange-
sprochen: Mitgliederwerbung ist
IhrewichtigsteAufgabe.HabenSie

Frau Arnold, Sie sind
erst seit kurzemimAmt.HabenSie
sich schon etwas eingelebt?
Ja. Ich wurde sehr herzlich aufge-
nommen. Zurzeit durchlaufe ich
ein Einführungsprogramm durch
dieverschiedenenAbteilungender
Hotel & Gastro Union und lerne
die Strukturen, Organisationen
und Partner in unserer Branche
kennen.

Wie haben Sie sich auf
IhreAufgabenalsGeschäftsführe-
rin des Berufsverbandes Hotel-
empfang vorbereitet?
Schon vor meinem Stellenantritt
habe ich an einigen Veranstaltun-
gendesVerbandes teilgenommen.
Dabei habe ich mir ein Bild über
die Aufgaben und die Betriebs-
philosophie machen und erste
Kontakte knüpfen können.

Was reizt Sie an Ihrer
neuenTätigkeit besonders?
DieHerausforderung, denBerufs-
verband weiterzubringen und ei-
nen starken Verband zu schaffen,
mit vielenengagiertenMitgliedern,
die für ihre Interessen einstehen
und Stolz auf ihre Berufe sind.

Welche persönlichen
ZielehabenSie sich für IhreArbeit
beimVerband gesetzt?
Oberstes Ziel ist für mich Neumit-
glieder zugewinnenundvor allem
an der Basis Lernende zu animie-
ren, sich für ihren Beruf stark zu
machen. Ganz nach dem Motto:
Nur gemeinsam sindwir stark.

Zudemmöchte ichvermehrt be-
kannt machen, dass der Berufs-
verbandHotelempfang sich für al-
leBerufsleute aus derAdministra-
tion, der Verwaltung und der
Gästebetreuung einsetzt.

Ein weiteres persönliches Ziel
vonmir ist, dieWichtigkeit vonge-
zielter Weiterbildung für alle auf-
zuzeigen und diese zu fördern.

ZurPerson:
Esther Arnold hat eine Ausbil-
dung als Gastronomiefachas-
sistentin und anschliessend ei-
ne kaufmännischeAusbildung
im Tourismus absolviert.

Nach Sprachaufenthalten in
England und in der Romandie
arbeitete sie mehrere Jahre im
Gastronomiegrosshandel, zu-
letzt im Innendienst. Esther
Arnold hat sich konstant wei-
tergebildet, zum Beispiel im
BereichManagementundLead-
ership.Zurzeit ist sie inderAus-
bildung zur Führungsfachfrau
mit eidg. Fachausweis.

Ihre Hobbys sind Sport, Le-
sen, Musik undNatur.
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EstherArnold: «DieMitgliederwerbung istmeinewichtigste
Hauptaufgabe, dennmeinZiel ist es, einen starkenVerband zu schaffen.»

EstherArnold:«Dassindmeine
Ziele für denVerband»
DerBerufsverbandHotelempfanghat eineneueGeschäftsführerin. Seit dem1.November leitet Esther
ArnolddieGeschickedesBerufsverbandsHotelempfang. EstherArnolderzählt,wiesiedieersten
Wochen in ihrer neuenFunktionerlebt undwelcheZiele sie für denBerufsverbandhat.
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Zürich: «Rent-a-hotel» für
25000FrankenproNacht
ZumPreis von25000Frankenpro
Nacht könnenGesellschaften bis
50Personen imAldenHotel Splü-
genschloss exklusiv feiern; Apé-
ro,Viergangmenü,Übernachtung
und Freinacht inbegriffen.

«Swissôtels»: buchenmit
internetfähigemHandy
DankeinesneuenMobilfunkpor-
tals sindGäste, die ein internetfä-
higes Mobilgerät haben, direkt
mit der Webseite der Swissôtel

Hotels & Resorts verbunden und
können Hotelinfos aufrufen und
gleich auch Zimmer buchen.

Arosa:WaldhotelNational
feiertdieBauaufrichtung
Der Rohbau steht und damit ist
die erste Etappedes 16Millionen
Franken teuren Hotelum- und
Neubaus abgeschlossen.

St. Gallen hat jetzt auchein
Fast-Fünfsternehotel
DasRadissonBluHotel ist neuals
Viersterne-Superior-Hotel klassi-

fiziertworden. Es ist nicht nurdas
ersteundeinzigeHausvorOrtmit
dieser Klassifizierung, sondern
auchgleichnochdasamhöchsten
bewertete Hotel St. Gallens.

«Worldhotels»: gutesJahr
trotzWirtschaftskrise
Die Hotelgruppe «Worldhotels»
mit ihren 500 Hotels in 70 Län-
dern konnte dank gezieltem E-
Marketing ihrGeschäftweiter an-
kurbeln und im Online-Geschäft
33ProzentmehrÜbernachtungen
generieren.

IneinemSatz

schonkonkreteVorstellungen,wie
Sie dies angehenwerden?
Durcheine verstärkteZusammen-
arbeitmit SchulenundgezielteBe-
suche in den Klassen möchte ich
mehr Lernende für denBerufsver-
band Hotelempfang gewinnen
können. Die jungen Leute sollen
verstehen, warum es wichtig ist,
sich im Interesse der eigenenKar-
riere für ihren Berufsstand zu en-
gagieren und sie sollen wissen,
dass man dies am besten als Mit-
glied des Berufsverbands Hotel-
empfang tun kann.

ImWeiteren werde ich gezielte
Marketingaktivitäten und Events
zurMitgliederwerbung durchfüh-
ren und dazu auch die Zusam-
menarbeitmitHotelkettenundein-
zelnen Betrieben suchen.

riccarda.frei@gastronews.ch


